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4emeinsan lernen - inaividu€ll fördern

Essingen, im Januar 2025

Liebe Eltem,

lhr Kind soll an unserer Schule aufgenommen werden.

Das GeseE ftlr den SchuE vor Masern und zur Stärkung der lmpfprävention (MasernschutsgeseE) trat am
1. März 2020 in Kraft. Ziel des Gesetses ist, unter anderem Schulkinder wirksam vor Masern zu schüEen.

Nach S 20 AbsaE 9 InfektionsschuEgeseE (lfSG) haben Schülerinnen und Schuler ab dem 1. MätzzOzO
vor der Teilnahme am Unterricht einen Nachweis dar0ber vozulegen, dass sie ausreichend gegen Masem
geimpft oder gegen Masern immun sind. Der erforderliche Nachweis kann auf folgende Weisen erbracht
werden:

1. durch einen lmptausweis (,lmpfpass") oder ein ärztliches zeugnb (auch in Form einer Anlage zum
Untersuchungsheft f0r Kinder) daruber, dass bei lhrem Kind ein ausreichender lmpfschuts gegen
Masem besteht oder

2. ein äztliches Zeugnis darüber, dass bei lhrem Kind eine lmmunität gegen Masern vorliegt oder

3. ein äztliches Zeugnis daruber, dass lhr Kind aus medizinischen GriJnden nicht geimpftwerden
kann (Kontralndikation) oder

4. eine Bestätigung einer staatlichen Stelle oder der Leitung einer anderen vom Gesets betroffenen
Einrichtung daruber, dass ein Nachweis nach Nummer 1 oder Nummer 2 berelb vorgelegen hat.

Sofern lhnen weder der lmpfausweis noch eine andere Bescheinigung über die erfolgte MasemschuE-
impfung (2.8. Anlage zum Untercuchungsheft) vorliegt, sollten Sie sich an lhre Haus- oder Kinderäntin bzw.
an lhren Haus- oder Kinderazt wenden. Sie/Er kann gegebenenfalls fehlende lmpfungen nachholen, eine
bereits erfolgte lmpfung (die nicht in den lmpfausweis eingetragen wurde) bestätigen, eine bereits durch-
littene Masernerkrankung oder den entsprechenden lmmunstatus bestätigen. Sofern aus medizinischen
Gründen eine Masernschutzimpfung bei lhrem Kind nicht möglich ist (Konhaindikation), kenn sie/er auch
hieruber ein äztliches Zeugnis ausstellen mit Angabe des Zeitraums, filr den die Kontraindikation gilt.

lch möchte Sie daher biften, mir spätestens bis zum 15. September 2025 einen der oben genannlen
Nachweise zukommen zu lassen. Der Nachweis wird lhnen nach erfoloreicher Prüfuno wieder ausoehändiot.

Bifte beachten Sie:

Soiern ein entsprechender Nachweis nicht erfolgt, bin ich geseElich verpflichtet, unvezüglich das
Gesundheitsamt Aalen darüber zu benachrichtigen und dem Gesundheitsamt personenbezogenen Angaben
zu übermitteln.

Das Gesundheitsamt kann Sie zu einer Beratung einladen und entscheiden, ob eine Geldbuße
ausgesprochen wird!

Bitte bedenken Sie, dass ein vollständiger lmpfschuts gegen Masern nicht nur die Schülerinnen und Schüler
selbst vor einer Masernerkrankung schüAt, sondern auch die Personen in ihrem Umfeld, die nicht geimpff
werden können wie Säuglinge oder immungeschwächte Personen.

Weitere Informationen können auch auf der Internetseite des Bundesministeriums ftlr
Gesundheit abgerufen werden:

httos://www.bundesoesundheitsministerium.de/imofoflichVfao-masernschuEoesetz.html

Gesetslich Versicherte haben Anspruch auf Schutzimpfungen. Dazu gehören auch die empfohlenen
SchuEimpfungen gegen Masern



Bltte beachten Sie die folqenden datenschuErechtlichen Hinweise:

Name und Kontaktdaten des ftir die Verarbeitung der personenbezogenen Daten
Verantwortlichen:

Parkschule Essingen GMS
Amselweg 18
73457 Essingen
Tel. 07365/388 Fax 07365/921088
Mail: info@parkschule-essingen.de

Kontaktdaten des behördlichen DatenschuEbeauftragten:

Staatliches Schulamt Göppingen
Stephan Behnke
Burgstr. 14 - 16
73033 Göppingen
Te|.07161/6315-00
Mail: poststelle@ssa{p.kv.bwl.de

Fürjede Schülerin und jeden Schüler wird die Vorlage des Nachweises von der Schule dokumentiert.
Die Dokumentation wird so lange aufbewahrt, bis die Schülerin/der Schüler die Schule verlässt.

Gegenilber der Schule besteht für Sie das Recht auf Auskunfi tlber die personenbezogenen Daten lhres
Kindes. Sie haben ein Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung, ein Vviderspruchsrecht gegen
die Verarbeitung und ein Recht auf Datenübertragbarkeit. Zudem steht lhnen ein Beschwerderecht bei der
DatenschuEaufsichtsbehörde, dem Landesbeauftragten for den Datenschuts und die Informationsfreiheit
Baden-W0rttemberg, zu.

Mit freundlichen,Grtißea

3*{ t^-t
Dr. Bernd Kinzl
Schulleiter


